und Ruſſiſchen Reiches unausbleiblich bleibt. 


ö Marf der Völker gleicht einem Schachspiel, 
Tütſterſpieler die Züge erzwingt, 


Bez 


lähri. 825 Mk., monatl. 275 
Rummer 20 mt. Bei höherer Gewalt, ee 


9 vierteljährl. 750 M 
NR: 


hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitu 
Fernruf Nr. 594 und 


595. 


Am Kreuzweg. 


ken, Wer das Leben der Völker nachdenklich betrachtet, er- 
ennt mit Strindberg, daß ein „bewußter Wille in der Welt⸗ 
geichichte” über ihnen waltet, die Linien ihrer Entwickelung 
endfeichnet und ſie auf mancherlei Irrfahrten und Umwegen 
endlich doch dem nahen oder noch fernen Ziel entgegenführt, 

8 ihrem oft unbewußten Willen vorſchwebt. Der Lebens⸗ 
in dem ein 
Bauern und ſchwere 
rme zu rauben vermag, ſchnelle Läufer und unberechen⸗ 


Mae Springer in die Enge treibt, bis endlich das ſichere 
ch 


att dem Spiel ein Ende gibt. Die öſtlichen Völker, ein⸗ 
ließlich der Ruſſen, die ſich auf Schachkünſte verſtehen, 
nd in dieſer Erkenntnis der unabänderlichen Geſtaltung 


Ihres Schickſals weiter vorgeſchritten als wir. Vom Kismet 


bericht der eine, „nitschewo“ ſagt der andere, wenn er die 
lchermächtigen Schöpferhände feines Daſeins ſnürt. Sie 
aſſen dann alles feinen geruhigen Gang gehen, ſchließen 
Er Augen, genießen die Freuden, betäuben den Schmerz 
and find trotzdem wahnbefangen, weil fie die Zielbedentung 
8 Weges an ſich unterſchätzen, weil fie den eigenen Willen 
wisſchalten. der ſich als Teil eines höheren Willens aus⸗ 
rken darf, innerhalb der Grenzen, die der Meiſter ſetzt. 
enn wir ſind göttlichen Geſchlechts! 
Es gibt im Leben der Menſchen und Völker Zwangs⸗ 


35 gine, dann iſt es töricht, mit dem eigenen Willen gegen die 


© ermacht onzurennen. Bald kommen die gewünſchten 
tunden, in denen wir auf unſerer Wanderſchaft an einen 
euzweg gelangen. Wenn wir hier Lebenskraft und 


willen in uns ſpüren, können wir uns für alle vier Him⸗ 


0 . die michtungen entſcheiden. Der Wegweiſer gibt an, wohin 


e Reiſe führen kann: wir ſelbſt aber beſtimmen, wohin 


ME neben wird. Deshalb it der Kreuzweg im Volks glanden 
r Ort, weil ſich der Menſch an ihm entſcheiden 


12 R Heute und alle Zeit kteuzen ſich in Europa viele Wege. 


ntergang oder Aufbau ſteht am Wegweiſer, Friede oder 


Frieg. Auch Mitteleuropa als geiſtiger und geographiſcher 
RVeoriff iſt nur ein Kreuzweg. Die eine Straße führt von 


orden nach Süden, von Helſingfors nach Saloniki nennt 


‚fie Herr Beneſch in Prag und ſießt daßei ſchon die Züge 


au 
} die 


der geplanten durchgehenden Bahnlinie einherhrauſen, 
R den deutſchen „Umweg“ vermeiden will. Die andere 
Richtung zeigt von Weſten nach Oſten: es iſt der alte Kurs. 
vos dem Europas Kultur nach dem Oſten getragen wurde, 
uf dem die wirtſchaftliche Verſtändigung des Deutſchen 
Polen ſteht 


am Schnittnunkt diefer gewichtigen Linien und hat die freie 


ſuch 
ni 


ahl zur Entſcheidung. Hier zeigt der franzöſiſche Ver⸗ 
er auf eine Länderbrücke von Meer zu Meer, dort mahnt 
Stimme der Vernunft, den hiſtoriſch gegebenen Pfad 
cht zu verlaſſen. Die Leiter des jungen volniſchen Staats⸗ 


die 


5 ſchiffes haben die Wahl. 


Nach dem „L' Oeuvre“ ſoll Lloyd George bei ſeiner letzten 


ö fünterreung mit Poincaré geäußert haben, Herr Skirmunt 


eine ganz hervoragende Perſönlichkeit. Wir können 


ner die Wahrheit dieſer Meldung bezeugen, noch den Per⸗ 


nlichkeitswert unſeres Außenminiſters; wir freuen uns 
tale über jeden hervorragenden Mann, den es in dieſer 
90 ckſalsſchwangeren Zeit in unſeren Grenzen gibt. Wäh⸗ 

nd dieſe Zeilen geſchrieben werden, hat Herr Skirmunt 


6 bereite vor der größten Konferenz, die Europa je geſehen 


4 die Kreuzweaſtellung des polniſchen Staates umſchrie⸗ 
Pre und die Schatten von vier wichtigen Vorkonferenzen: 


i in ag. Warſchan. Rigg und Genf werfen ihre Echlarlichter 


ſtell 
9 


befeſ 


vereinigt. 


eſe programmatiſchen Worte hinein. Auch einige Zahlen 
erhalten lebendigen Klang: x 
ehe Es oibt in Europa etwa 100 Millionen Deutſche und 
40 No viele Großruſſen. Frankreich mit feinen knapp 

Millionen wird nur dann zum Hundertmillionenvolk, 


d BR man feine ſchwarzen Mitbürger in Afrika dazurechnet, 


9 zurzeit Herr Millerand landesväterliche Beſuche ab⸗ 
or et. In den letzten Wochen hat man verſucht, auf dem 
als zent noch einen vierten Block zu ſchmieden, der mehr 
8 70 Millionen Menſchen verſchiedenen Stammes unter 
Führung der in Mitteleurona lebenden Weſtſlawen 
Dieſer Block hat zwei Zentren: Prag als Vor⸗ 
Bal der Kleinen Entente und Warſchau als Vorort des 
tenbundes, für die als Wortführer in Genua Beneſch 
Skirmunt verhandeln. 


Der Kleinen Entente iſt Polen zwar nicht offiziell bei⸗ 


getreten, aber die Freundſchaft zu ihr iſt herzlich und groß. 


Er Kleine Entente umſchließt AU Millionen Bundes⸗ 
St offen, die in drei annähernd aleich ſtark bevölkerten 
15 agten (Tſchecho⸗Slowakei 14, Jugoſlawien 12, Rumänien 
biet nebeneinander wohnen. Eine Gleichheit der In⸗ 
nen zwiſchen Polen und dieſen Nachfolgeſtaaten der 
Roma hifcheungariichen Monarchie beſteht eigentlich nur im 
, A Rums nien, das ſich in einem beſonderen Bündnis 
nen genähert hat. Es iſt defenfiv gegen Rußland ge⸗ 
ſich et. um Veßarabien und die volniſchen Oſtgebiete zu 
irn. Zwiſchen Belgrad und Warſchau gibt es keine 
pol tlichen Probleme, die beide Staaten berühren, und die 
de niſch⸗tſchechiſche Einigung gleicht einer Blumenwieſe, auf 
oſtoanan vor giftigen Schlangenbiſſen nicht ſicher iſt. Die 

galiziſche, die ſlowakſſche, ja auch die Teſchener Frage 
en täglich die Freundſchaft der Nachbarn auf eine harte 
beh be, Gemeinſam iſt allen dieſen Ländern vor allem der 
der err ſchende Einfluß Frankreichs und das ungelöſte Rätſel 
in ruſſiſchen Sphinx. Ein anderer haltbarer Freundſchafts⸗ 


itt läßt ſich nicht entdecken. 


05 Der Baltenbund mit ſeinen 32 Millionen Einwohnern 
en 25, Finnland 3,8, Eſtland 1,8 und Lettland 1,6 Mil⸗ 
a) kam in Warſchau unter Skirmunts Vorſitz zuſtande. 

einer neuen Konferenz in Reval ſoll er beſtätigt und 
tigt werden. Die Warſchauer Beſchlüſſe wurden jet 


za In Bromberg mit Beſtellgeld vierteliährlich 820 Mk., monatl. 8 
naspreis + Aus a 2 ah 250 Mi. . Heſtdezug viertel 
n Deutſchland unter Streifband monatl. 15 Mk. deutſch. — Einzel⸗ 
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Bei Poſtbezug viertel⸗ 


ung des Bezugspreiſes. 


von ruſſiſcher Seite veröffentlicht. Sie befaſſen ſich zunächſt 
mit den gegenſeitigen wirtſchaſtlichen Beziehungen, verein⸗ 
baren untereinander und mit der Kleinen Eutente ein ge⸗ 
meinſames Vorgehen in Genua und handeln endlich vom 


diplomatiſchen und wirtſchaftlichen Verkehr mit Sowjet⸗ 
rußland. Wir geben weiter unten dieſe Beſchlüſſe im Wort⸗ 
laut wieder, da ſie auch dann noch intereſſant bleiben, wenn 
das in Warſchau neu geknüpfte Band wieder gelockert wer⸗ 
den ſollte. Inzwiſchen hat nämlich der vormals kaiſerliche 
Hofzug, der die für Genua delegierten Sowjetfürſten nach 
Italien brachte, ſeine Fahrt in Riga kurz unterbrochen und 
eine neue Baltenbundkonferenz unter Beteiligung der 
Ruſſen mit überraſchend ſchnellem Erfolg zuwege gebracht. 
In einem gemeinſamen Protokoll, das der polniſche Ver⸗ 
treter Jodko mit unterzeichnet hat, wurde der hinter den 
Zeilen der Warſchauer Beſchlüſſe verborgene tiefere Sinn 
in ſein Gegenteil verkehrt. In Warſchau verſchrieb man 
ſich dem franzöſiſchen Armeeoberkommando über den be⸗ 
waffneten Kontinent; in Riga war man ſich über die Not⸗ 
wendigkeit der Abrüſtungen einig. Kein Wunder, daß man 
ſich in Warſchau und in Paris über die „Doppelzüngigkeit“ 
der polniſchen Außenpolitik Gedanken machte. Die „Gazeta 
Gdanska“ verſicherte zwar vor kurzem, daß dieſe ſtarke Be⸗ 
unruhigung nur ein leeres Gerücht ſei, das die böſen Deut⸗ 
ſchen Ausgeſprengt hätten, aber fie wird ſich wohl durch die 
beiden Interpellationen im Sejm, die dleſer Beſorgnis 
ernſten Ausdruck verleihen, eines beſſeren belehren müſſen. 

Die böſen Deutſchen ſtehen nunmehr in Genf mit den 
Polen kurz vor dem Abſchluß des oberſchleſiſchen Wirt⸗ 
ſchaftsvertrages. Damit wird die Frage nach den allge⸗ 
meinen deutſch⸗polniſchen Verhandlungen akut, die das 
Spezialabkommen in Sachen Oberſchleſiens ergänzen müſſen, 
da durch die Kattowitzer offene Tür doch einmal der Damm 
der Feindſchaft durchbrochen wurde. Es gilt jetzt, nach dem 
Vorbilde des Rigaer Abrüſtungsprotokolls auch an Polens 
Weſtgrenze alles abzurüſten, was den gegenſeitigen Frieden 
ſtört und dieſe Demobilmachung der Wirtſchaft und des 
Geiſtes auch auf den Nationalitätenkampf innerhalb der 
rot⸗weißen Grenzpfähle zu erſtrecken. Gewiß werden ſich — 
wie im „Fall“ des Rigenſer Geſandten Jodko — Leute 
finden, die an den Sejm die entrüſtete Anfrage richten, 
warum Polen eine eigene Politik treibe, ſolange es noch 


die Freundin Marianne und den Quai d'Orſay gibt, — 


aber dieſe Herren werden bald ſo iſoliert daſtehen wie 
Frankreich auf der Genueſer Konferenz, die Welt hat 
den Winter ſatt und will den Frühling grüßen. g 
Der Karfreitag, an dem wir der Leidensſtationen des 
Heilandes gedenken, iſt in Polen kein geſetzlicher Feiertag. 
So wird auch niemand, den es angeht, die Muße finden, die 
alten Schriften vom Kreuzweg der polniſchen Nation zu 
durchblättern, etwa des Mickiewicz' Buch von der polni⸗ 
ſchen Pilgerſchaft oder Kasprowicz' glutende Paſſions⸗ 
hymnen, die „ſehen des eigenen Volkes Wunden, wie de 
Sohn den Vater ans Rad gebunden“. Man ſollte niemals 
— auch in Zeiten des Glücks die Lehre vergangener 
Leiden gering achten, vielleicht iſt ſie das einzige Kapital, 
mit dem man ſein freies Leben baut. Sollte die polniſche 
Nation mit ihrer Auferſtehung den vorher ſchmerzlich er⸗ 
lebten Karfreitag vergeſſen haben? Sollte ſie ihre Lage nicht 
beneidenswert finden, eingebettet zu ſein zwiſchen den beiden 
großen Leidens nationen Europas, Brücken zu ſchlagen in 
einer zerklüfteten Welt und am Kreuzweg der kontinentalen 
und der polniſchen Entſcheidung die Politik des Haſſes abzu⸗ 
rüſten, die den Weg zum Verderben führt? N 


“ 


Die Warſchauer Veſchlüſſe der Balten⸗ 
KRonſerenz. 
Auf dem Gebiet der 
wirtſchaftlichen Beziehungen 
wurde folgende Vereinbarung getroffen: 


ſich die Regierungen bereit, notwendige Zugeſtändniſſe in 
einzelnen Fällen zu machen. ; 

Der Abſchluß beſonderer Verträge foll.den gegenſeitigen 
freien Warentranſit und die Durchreiſe der Bürger eines 
der vertragſchließenden Staaten durch das Territorium des 
anderen ſichern. 

2. Die Regierungen einigen ſich, die Verſorgung mit 
Rohſtofſen und notwendigen Waren gegenſeitig zu er⸗ 
leichtern. Im beſonderen iſt Polen bereit, Lettland, Eſtland 
und Finnland mit Kohlen, Naphtha⸗Produkten, Salz, Textil⸗ 
waren, Alkohol, landwirtſchaſtlichen Maſchinen u. a. und 
künftig auch mit Zucker und Getreide zu verſorgen. 

Die vertragſchließenden Staaten unternehmen alle 
Maßnahmen zur gegenſeitigen offiziellen Notierung der 
anderen Valuten an ihren Börſen und zur Erleichterung 


* 


Die Vereinbarung über Genua. 


In der Frage der Taktik ihrer Vertreter in Genua 
beſchloſſen die auf der Warſchauer Konferenz verſammelten 
Staaten, für eine Verſtändigung in den allgemeinen Um⸗ 
riſſen ihrer Politik und für gemeinſames Vorgehen auf der 
Genueſer Konferenz beſtrebt zu ſein. Sie verpflichten ſich, 
ihren, Delegierten Juſtruktionen über Vorbeſprechungen 
während der Debatten auf der Genuefer Konferenz zu 
geben. Ausgehend von dem Prinzip des Schutzes der ge⸗ 
meinſamen Intereſſen auf der Genueſer Konferenz ver⸗ 
pflichten ſich die Regierungen, ſich jedem Verſuch zu wider⸗ 
ſetzen, der zur Durchſicht Dder. ſogar zur Beſprechung von 
irgendwelchen im Zuſammenhange mit dem Verſailler 
Friedensvertrag abgeſchloſſenen Verträgen ſowie von 


„Für Poſen und Pommerellen die 34 mm breite Kolonelzeile 40 Mk., die 
+. 90 mm breite Reklamezeile 150 Mk. Für das übrige 
reiſtadt Danzig 4 bzw. 15 deutſche Mk a 
Aufichlag, — Abbeſtellung von Anzeigen nur ſchriftlich. — Offerten⸗ u. Auskunftsgebühr 50 Mk. 
das Erſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen, 
Moſtſcheck⸗Konto Stettin 1847. 


Polen 50 bzw. 200 Mk. 
Bei Platzvorſchrift und ſchwierigem Satz 


Friedensverträgen, die ſie mit den Sowjet⸗Republiken ab⸗ 
geſchloſſen haben, führen könnte. 

Der Außenminiſter Polens ſetzte die übrigen Vertreter 
davon in Kenntnis, daß Polen im Zuſammenhang mit der 
Genuefer Konferenz feine Politik mit derjenigen Ru⸗ 
mäniens, der Tſchechoflowakei und Jugoſlawiens in Über⸗ 


einſtimmung bringt und die Unterſtützung der genannten 
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Staaten des gemeinſamen Programms der in Warſchau 
konferierenden Staaten verſprechen kann. 

Unter Bezugnahme auf die Reſolution der Helſingforſer 
Konferenz im Juli 1921, beſchließen die Teilnehmer der 
Warſchauer Konferenz von nun an halbjährlich oder, wenn 
es die Umſtände erfordern, ſogar öfter die Außenminiſter 
Polens, Finnlands, Eſtlands und Lettlands zu Beratungen 
zuſammenzurufen, die den Zweck haben ſollen, Einigungen 
in allen Fragen der Außenpolitik der genannten Staaten 
untereinander oder mit ihren Nachbarn zu erzielen. 


— 


Die Beziehungen zu Moskan. 


Das von Meyerowitz, Piip, Holſti und Skirmunt 
unterzeichnete Abkommen über gemeinſame Handlungen 
in diplomatiſchen Beziehungen zu Sowjetrußland lautet: 

Unter Bezugnahme einerſeits auf die Gemeinſchaft der 
politiſchen und wirtſchaftlichen Intereſſen, welche ſich aus 
den Friedensverträgen und Abkommen der auf der War⸗ 
ſchauer Konferenz vertretenen Staaten mit Somjetrußland 
ergibt, und andererſeits auf die Schwierigkeiten, die bei der 
Erfüllung dieſer Verträge auftreten, verpflichten ſich die 
Regierungen, in der Frage der Erfüllung genannter Ver⸗ 
träge eine gemeinſame politiſche Linie durchzuführen. 

Zu dieſem Zweck werden die divlomatiſchen Da 

in 


regierung ihren Regierungen vorſchlagen. e 


Polens Aufgabe in Genna. 


Der „Przeglad Poranny“ ſchreibt in feiner Nr. M: 
„Zwei Aufgaben werden für Polen beſonders wichtig ſein: 
das Verhältnis der Konferenz zu Deutſchland und zu 
Rußland. Nach den letzten Erklärungen der Miniſter⸗ 
präſidenten Englonds und Frankreichs haben wir das Recht. 
zu glauben, daß der Verſailler Vertrag auf der Konferenz 
nicht beſprochen werden wird und daß an den deu tſchen 
zerpflichtungen, die ſich aus dem Vertrage ergeben, 
nichts geändert wird. Dasſelbe haben beide Diplo⸗ 
maten während des letzten Beſuches Lloyd Georges in 
Paris feſtgeſetzt. Man kann deshalb vorausſehen, daß von 
diefer Seite aus weder Frankreich noch Polen eine Gefahr 
droht, vorausgeſetzt natürlich, daß Herr Lloyd George nicht 
feine Anſicht ändert. Was nun Sowietrußland betrifft ja 
handelt es ſich um zwei Probleme, das wirtſchaſtliche und 
das politiſche Problem. Die Aufgabe einer Wirtſchafts⸗ 
ilfe für Rußland kann, wenn die Genua⸗Konferenz 
ſich entſchließt, Rußland in ſeinem Wiederaufbau und in der 
Lieferung gewiſſer Mittel in der Form von Bargeld oder 
garantierten Krediten zu Hilfe zu kommen, eine ſehr weit⸗ 
ragende Bedeutung für Polen haben. Polen iſt 
wirtſchaftlich zu arm, als daß es auf gewiſſe Konzeſſionen 
im Innern Rußlands rechnen dürfte. Es iſt aber, und zwar 
ſowohl dank der unmittelbaren Nachbarſchaft als auch dank 
den Perſonen, die Rußland kennen, ſowie auch dank ver⸗ 
ſchiedenen Induſtriezweigen, vor allem der landwirtſchaft⸗ 
lichen Induſtrie und der Tuchinduſtrie, imſtande, Rußland 


1. Die auf der Konferenz vertretenen Staaten kon⸗ | in feinem großen Werke des Wiederaufbaus zu Hilfe zu 
ſtatieren den allgemeinen Wunſch zur Aufhebung der Ein- ae. Sa iſt unabhängig 4 7 det unmittel⸗ 
ſchränkungen auf dem Gebiete des gegenſeitigen Im⸗ um baren Hilfe, die Polen noch in anderer Form, 
Exportes und zur Herſtellung des freien Warenaustauſches.] in der HGeſtalt des Durchgangsverkehrs durch 
Wenn einige der allgemeinen Einſchränkungen noch für [das volniſche Gebiet erteilen kann. Komplitierter iſt 
einige Zeit aufrecht erhalten werden müſſen, ſo erklären | die politiſche Aufgabe. Hier handelt es ſich um 


Anerkennung oder Nichtanerkennung der gegenwärtigen 
bolſchewiſtiſchen Regierung. Polen befindet ſich angeſichts 
dieſes Problems in einer Ausnahmelage. Polen hat die 
bolſchewiſtiſche Regierung de facto und de jure nicht durch 
eine Erklärung anerkannt, ſondern durch den Abſchluß des 
Rigaer Friedens mit dem bolſchewiſtiſchen Rußland. Es 
liegt deshalb in Polens unmittelbarem Intereſſe, daß die 
bolſchewiſtiſche Regierung ebenſo von anderen europäiſchen 
ächten anerkannt wird, und daß als Folge hiervon die 
Anerkennung des Rigaer Aktes als N 

ung 


kräftig für ganz Europa und die Anerken 
erfolgt. 


der Oſtgrenzen Polens als unverletzlich ) 
Der Pragraph 87 des Verſailler Vertrages behält den ſieg⸗ 
reichen Verbandsmächten das Recht vor, die Grenzen 
Polens im Oſten feſtzulegen; indem wir deshalb den Ver⸗ 
ſailler Vertrag reſpektieren, haben wir das volle Recht, zu 
ordern, daß endlich die Stabilifierung der volniſchen 
Grenzen erfolgt. Wenn dieſe Feſtſetzung nicht auf dem 
ege der Anerkennung der ruſſiſchen Regierung vor ſich 
gehen kann, muß fie auf einem anderen Wege erfolgen, das 
des Rigaer Vers 


heißt auf dem Wege der een lands durch di 
u Dur e 


trages und der Grenzen Polens und ; ) 
Entente. Die polniſche Diplomatie hat deshalb ein ſchöncz 
Arbeitsfeld in Genua vor ſich. In ihren Bemühungen 
wird fie durch die baltiſchen Staaten und Rumänien geſtſtzt, 

befinden. Wir wiſſen 


die ſich in ähnlicher Lage wie wir 
I Bee f Skirmunt. alle Schritte 


ſchon, daß der Außenminiſter, Herr 
in der Richtung einer Anerkennung der polniſchen Grenzen 
im Often während feines. Aufenthaltes in Paris unter⸗ 
Dieſe Tätigkeit muß im gegenwärtigen 
anderen Staaten gegenüber vor ſich 


——— 


nommen hat. 
Augenblick auch den 
gehen.“ f 


Der Minderheitenſchutz indenna 


In der erſten Sitzung der allgemeinen Kommiſſion 
für politiſche Fragen, die unter dem Vorſitz des 
italieniſchen Miniſterpräſidenten de Facta ſtand, gab un⸗ 
mittelbar nach der Eröffnung der ungariſche Delegierte 
eine Erklärung ab, die ungariſchen Minderheiten unter 
fremder Herrſchaft ſeien ſeit der Zerſtückelung Ungarns 
durch bie beſtehenden Verträge nicht mehr geſchützt. Solange 


dieſer Zuſtand nicht geändert werde, ſei ein wahrer Friede 
nicht möglich. Der Delegierte verlangte, daß die Frage des 


Minderheitsſchutzes in einer beſonderen Sitzung der poli⸗ 
tiſchen Kommiſſion behandelt werde oder ein Unteraus⸗ 
ſchuß für die Minoritätenfrage ſofort eingeſetzt 
werde. 

An dieſe für viele überraſchend kommende ungariſche 
Erklärung ſchloß ſich ſofort eine längere Debatte. Dr. 
Benueſch wies darauf hin, daß es ſich hierbei um eine 
Frage des Völkerbundes handle; er lehne jedoch die Bildung 
einer Unterkommiſſion nicht ab. De Facta ging nun zur 
Bildung dieſer Kommiſſion über. Nach ſeinem Vorſchlag 
ſollte ſie aus je einem Vertreter der fünf einladenden 
Mächte, ſowie Deutſchlands und Rußlands und vier Dele⸗ 
gierten für alle übrigen Mächte zuſammen beſtehen. 
Tſchitſcherin verlangte zunächſt für Rußland zwei Dele⸗ 
gierte, ließ dieſe Forderung jedoch nach längerer Debatte, 
bei der auch der Franzoſe eingriff, wieder fallen. Die 
Sitzung wurde unterbrochen, um den Delegierten zur Be⸗ 
nennung ihrer Vertreter für die Minderheitskommiſſion 
Zeit zu geben. N 

Nach Wiedereröffnung der Sitzung teilte de Faeta mit, 
die übrigen Mächte hätten ſich, außer den vorgenannten, 
auf je einen Delegierten der Schweiz, Schwedens, Japans 
und Rumäniens geeinigt. Tſchitſcherin proteftierte 
fofort gegen die Delegierten Rumäniens und 
Japans, weil Rumänien Beſſarabien annektiert und 
Japan im fernen Oſten das rufſiſche Gebiet nicht reſpektiert 
habe. Bratianu wies im Namen Rumäniens den ruſſi⸗ 
ſchen Proteſt mit dem Hinweis auf die Volksabſtim⸗ 
mung in Beſſarabien und den mit Beſſarabien ge⸗ 
ſchloſſenen Vertrag zurück. Auch Japan ließ den Einſyruch 
nicht gelten, worauf Präſident de Facta den ruſſiſchen 
Proteſt als nicht zugelaſſen verwarf. 

Danach wurden der Kommiſſion folgende Punkte zur 
Diskuſſion vorgelegt: 

1. die Frage, wie die Grundſätze der Konferenz 
von Cannes in die Praxis umgeſetzt werden 
können; N 

2. welche Grundlagen für den europäiſchen Frie⸗ 
den geſchaffen werden müſſen; 

8. mie, unbeſchadet der beſteßenden Verträge, die 
Wiederherſtellung des Vertrauens 
19 00 den Mächten und Nationen gefördert werden 
önne. i 

Neben der außenpolitiſchen Kommiſſion 
wurden noch ſieben weitere gewählt: für Finanzen, 
Wirtſchaft, Verkehr, Minderheitenſchutz, ferner eine juri⸗ 
1 80 eine Vollmachtsprüfungs⸗ und eine Redaktionskom⸗ 
miſſion. 

Die Finanzkommiſſion hat bereits unter dem 
Vorſitz Sir Robert Hornes ihre erſte Sitzung abge⸗ 
halten. Der Präſident ſchlug die Bildung einer Unterkom⸗ 
miſſion vor, die analog den anderen Ausſchüſſen aus Ver⸗ 
tretern der fünf einladenden Mächte, je einem Vertreter 
Deutſchlands und Rußlands und vier weiteren Vertretern 
der kleinen Staaten beſtehen fol. Der franzöſiſche 
Vertreter forderte, daß Deutſchland und Ruß⸗ 
land nicht wie die einladenden Mächte, ſondern nur in 
Gleich berechtigung mit den anderen kleinen 
Staaten in den Kommiſſionen vertreten fein ſollten 
Der Wirerforun von deutſcher und ruſſiſcher Seite erfolgte 
ſofort. Es iſt eine beſondere Genugtuung, daß Deutſchland 
und Rußland bei ihrem Widerſyruch die belgiſche und italie⸗ 
niſche Unterſtützung fanden, ſo daß der franzöſiſche 
Delegierte ſich in vollkommener Iſolierun a 
befand. Die Kommiſſion beſchloß nach dem Vorſchlag Sir 
Robert Hornes und wählte außerdem noch je einen Ver⸗ 
treter der Tſchecho⸗Slowakei, Finnlands und Hollands. 


* 


Der „Corriere della Sera“ hat aus den reifen der 
italieniſchen Delegation nähere Einzelheiten über die er⸗ 
regte Auseinanderſetzung zwiſchen Lloyd George 
und Barthou über die Zuziehung des deutſchen 
und ruſſiſchen Vertreters in die Kommiſſion für 
die Prüfung der in der Reſolution von Cannes enthaltenen 
Grundſätze erfahren. Barthou und der belgiſche Miniſter 
Theunis bekämpften in faſt dreiſtündiger Debatte heftig die 
Zulaſſung von Deutſchen und Ruſſen, ihrer ehemaligen 
Feinde, zu einer Kommiſſion, an der nicht einmal Polen 
und die Kleine Entente teilnehmen werden. Lloyd George, 
von de Facta und Schanzer unterſtützt, wandte ſich ent⸗ 
ſchieden dagegen, die Deutſchen und Ruſſen auszuſchließen 
Die Konferenz von Genua ſei dazu beſtimmt, mit den tradi⸗ 
tionellen Konferenzen zu brechen und Siegern und Be⸗ 
fiegten gleiche Rechte einzuräumen. Im Laufe der 
Debatte erklärte Lloyd George, man hätte beſſer getan, 
ſchon vor der Konferenz auseinanderzugehen, wenn man 
Staaten, welche die Abſicht haben, wieder in die europätſche 
Gemeinschaft einzutreten, von dieſer wichtigen Kommiſſton 
ausſchließen wolle. Auch Schanzer verteidigte dieſe An⸗ 
ſicht ſehr energiſch. Der Erfolg war ſchließlich wie bekannt, 
daß Rußland und Deutſchland in der Kommiſſion vertreten 
ſein werden. Der „Corriere della Sera“ nennt dieſe Tat⸗ 
ſache eine gewonnene Schlacht für die Wiederher⸗ 
ſtellung des Friedens. 

Von Kreiſen der franzöſiſchen Delegation verlautet über 
den Zwiſchenfall Barthou⸗Tſchitſcherin, Frankreich 
werde keine weiteren Zugeſtändniſſe mehr machen. Sollte 
es dazu genötigt werden, fo würde ſich die franzöſiſche 
Delegation zurückziehen, weil ſie ſonſt Gefahr 
laufe, daß man von einer Reviſion der Friedensverträge 
ſpräche. Am Montag ſei zwiſchen Frankreich und Rußland 
ein Duell eingeleitet worden, wobei Rußland von Deutſch⸗ 
land. England und Italien unterſtützt wurde. In den 
Kreiſen der franzöſiſchen Delegation bedauere man es, daß 
die Vertreter der Kleinen Entente am Montag nicht 
den Mund geöffnet und Frankreichs Auftreten nicht 
unterſtützt hätten. . 

Anſcheinend gehorcht der mühſam konſtruierte Apparat 
des Herrn Beneſch überhaupt nicht ſo, wie er ſich * 
dacht hat. Die Delegierten der Kleinen Entente haben 
bereits zwei Sitzungen abgehalten, ohne bis jetzt zu einer 
Einigung zu gelangen. Wie es heißt, will ſich jeder in 
territorialen Fragen volle Handlungsfreiheit wahren. Da⸗ 
gegen machen die Verhandlungen zwiſchen Fugoſlawien 
i nach dem Vertrag von Rapallo gute Fort⸗ 

ritte. 
* 


Zuſammenfaſſend iſt zu berichten: Die Ruſſen ge⸗ 
nießen viel Sympathie, die Deutſchen einige Gramm 
weniger; Lloyd George iſt Herr der Situatinn und findet 
in allen weſentlichen Fragen Italiens Unterſtützung. Um 
Frankreich wird es einſamer von Tag zu Tag; aber die 
Pariſer Preſſe iſt zufrieden. Und Europa ſtimmt, tief aufs 
atmend zu. Es kann doch ſein, daß man in Genua den 
Berg der Leiden überwindet. Oſtern ſteht vor der Tür. 


lungen“. 


U 


Republik Polen. 


Das einträgliche Tabak monopol. 


Warſchau, 12. April. (PA T.) Nach einer Mitteilung 
des Präſidialbüros des Finanzminiſteriums hat der 
Finanzminiſter mit Rückſicht auf den günſtigen Abſchluß 
des Etatsjahres 1921 im Tabakmonopol den in den 
ſtaatlichen Tabakfabriken beſchäftigen Arbeitern Gratifi⸗ 
iel im Geſamtbetrage von 20 Millionen Mark be⸗ 
willigt. 


Das Hauptlandamt 


ſoll nach einer Mitteilung des „Przegl. Wieczorny“ in ein 
Miniſterium der Agrarreform umgewandelt wer⸗ 
den. — Eine andere Meldung beſagt: Die Regierung hat 
ihre Stellungnahme zur Frage der Beſetzung der Präſi⸗ 
dentenvoſten des Hauptlandamts geändert und beſchloſſen, 
auf dieſen Poſten einen Fachmann, den Leiter des Lemberger 
Bezirksamtes, Orzechowski, zu berufen, weil die Umbildung 
des Hauntlandamtes in ein beſonderes Miniſterium zu viel 
Zeit in Anſpruch nehmen würde. 


Die Bekämpfung der Teuerung. 


Der außerordentliche Kommiſſar zur Be⸗ 
kämpfung der Teuerung wurde mit weitgehenden 
Vollmachten ausgeſtattet. Alle Aufgaben wirtſchaſtlicher 
Natur, die in Verbindung mit der Teuerung ſtehen, wurden 
ihm zur Srledtaung ibergeben. Außerdem ſoll er Beſtim⸗ 
mungen über die Ein⸗ und Ausfuhr von Lebensmittel- 
artikeln erſten Bedarfs treffen, ebenſo nimmt er an den 
Beratungen des Miniſterrates mit beſchließender Stimme 
und im Wirtſchaftskomitee dieſes Rates teil. Die Durch⸗ 
führung der von dem Kommiſſar herausgegebenen Verord⸗ 
nungen werden in erſter Inſtanz die Verwaltungsbehörden 
und dann die Staatspolizei in die Hand nehmen. 


Ein Nachſpiel der Doflida⸗ Affäre. 


Nach einer Mitteilung des „Kurj. Porannn“ wird die 
Dojflida⸗ Angelegenheit ein Nachſpiel vor dem im Art. 63 der 
Geſchäftsordnung des Sejm vorgeſeßhenen Ehrengericht 
der Sejmab geordneten haben. Der 
Pröſident des Hauptlandamts. Abg. Dr. Kiernik, hat den 
nationaldemokratiſchen Abg. Staniszkis, der in der denk⸗ 
würdigen Sejmſitzung über die Dojlidaangelegenheit be⸗ 
richtete, vor dieſes Ehrengericht laden laſſen. a 


Der neue Stadtpräſident von Poſen beſtätigt. 


Poſen, 11. April. Das Miniſterium für innere Ange⸗ 
legenheiten hat den Beſchluß der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung über die Ernennung des Rechtsanwalts Cyrill Ra⸗ 
tajski zum Stadtpräſidenten von Pofen beftätigt, 

Die Stadt Warſchau ohne Defizit. 

Wie der „Kurjer Poranny“ berichtet, wird das dies⸗ 

jährige Budget der Stadt Warſchau das erſte ohne 


Defizit fein. Alle Ausgaben werden ohne Inanſpruch⸗ 
nahme von Regierungsbeihilfen aus eigenen Einkünften 


gedeckt. 
Konfiskation. 


Der Lemberger „Rurjer Powszechny“ hatte dem Ge⸗ 
richtspräſidenten Czerwinski in einem Artikel vorgeworfen, 
daß er ſowohl privatim als auch bei amtlichen Entſchei⸗ 


dungen den öſterreichiſchen Titel „Exzellenz“ führe. 
Die betreffende Ausgabe des Blattes wurde daraufhin 
beſchlagnahmt. 


Verhaftung von Spionen. 


Lemberg, 12. April. Die Biefine Polizei hat drei 
Spione, und zwar einen Juden und zwei Jüdinnen mit 
3 Eifenberg verhaftet. 


Deutſches Reich. 
Die Antwort der Reparationskommiſſion. 


Paris, 13. April. (Drahtmeldung.) 
der Repargtionskommiſſton über die deutſche Note wird 
heute dem deutſchen Botſchafter überreicht werden. In den 
Kreiſen der franzöſſſchen Delegation in Genua 
verlautet, daß, falls Deutſchland die im Mai fälligen 
50. Millionen Goldmark nicht bezahlen ſollte, die Repa⸗ 
rationskommiſſion Denutſchland zunächſt in Carenz erklären 
werde. Die Entente⸗Regierungen würden ſich dann über 
die zu ergreifenden Maßnahmen ſchlüſſig werden, die jeden⸗ 
falls in einer weiteren Beſetzung des Ruhrgebiets 


beſtehen würden. 
» Calonders Schiebsiprud. 


Genf, 13. April. (Drahtmeldung.) Die Beſprechungen 
zwiſchen den deutſch⸗polniſchen Delegierten, die geſtern 
wieder aufgenommen wurden, dauerten den ganzen Tag 
über und haben dazu geführt, daß der Schiedsſpruch auf 
heute nachmittag verſchoben wurde. 


Kulturkampf in Brannſchweig. 


Der evangeliſche Elternbund des Landesverbandes 
Braunſchweig berief eine Proteſtverſammlung 
gegen den jüngſten Schulerlaß des braunſchweigiſchen 
Kultusminiſters, nach dem u. a. Schulgebete und rellgiöſe 
Lieder nur in Religionsſtunden zuläſſig find und religiöſe 
Leſeſtücke außerhalb der Religionsſtunde nicht verwendet 
werden dürfen. Im Saale waren zahlreiche Anhänger der 
weltlichen Schule anweſend. Im Laufe des Abends kam es 
zu ſtürmiſchen Auftritten. Der größte Teil der 
evangeliſchen Eltern räumte ſchließlich den Saal. Der Vor⸗ 
ſitzende legte ſein Amt nieder. Die Anhänger der weltlichen 

ule nahmen darauf eine Entſchließung zugunſten des 
neuen Schulerlaſſes an. 1 5 


Uebriges Ausland. 


Gewitterſchwüle. 


Die „Chicago Tribune“ ſchreibt: Eine Reihe von Er⸗ 
eigniſſen in den letzten 24 Stunden hat die europäiſche 
Luft ſtark mit Elektrizität geladen. In den 
diplomatiſchen Kreiſen flüſtert man, wieder die Worte 
„Truppenbewegungen“, „Beſetzungen“, „Erzwungene Zah⸗ 
Die Stimmung in Frankreich iſt nicht ruhig. 
Zurückzuführen ſſt die Unruhe 

1. auf die deutſche Reparations note, 

2. auf das Gleiwitzer Attentat, 

3. auf die Forderung Rußlands. die Abrüſtungs⸗ 
frage in Genua zu beſprechen und 

4. auf die Möglichkeit, daß auch das Reparations⸗ 
problem in Geuua aufgeworfen werden könnte. 

Das Blatt will von bemerkenswerter franzöſiſcher 
Quelle erfahren haben, daß, falls die Reparationskommiſſion 
Verfehlungen Deutſchlands feſtſtelle, Frankreich ſich die 
Wiederaufnahme ſeiner Handlungsfreiheit 
ſtimmungen des Verſafller Vertrages vorbehalte. 


Rußland in Waffen. 


In Moskau tagt unter dem Vorſitz des oberſten Heer⸗ 
führers Räterußlands, Kamenew, der Kongreß der mili⸗ 
täriſchen Fachmänner, darunter Generale Bruſſilow, 
Budjenny Der Kongreß hält geheime Beratungen ab, 
denen man in militäriſchen und politiſchen Kreiſen Mos⸗ 


ehemalige 


Die Verhaftung erfolgte im 
bange mit der Aufſpürung einer größeren 


. ammen ; 1 weg. 
Spionenbande in Polen. es ſein Karfreitag werde, dafür laßt uns beten und 


vertraue, der ſein Antlitz vor ihm verhüllt, daß es den Weg 


Die Entſcheidung 
91 Oſtern! 


kr vom 8. bis zum 10. d. 


morska) 65, eingedrungen und hatte ſich 
Mitnehmen zurech 


emäß den Be⸗ 


"on 
m 
kaus große Bedeutung beimißt. Auf dem Roten Platz lu 
vor der Eröffnung des Kongreſſes eine große Parade dae 
an der Teile von 10 Kavalleriedivifionen und 6 Iufanterl en 
diviſtonen teilnahmen. Der Oberbefehlshaber der Ukrane 
hielt eine zündende Anſprache, auf die im Namen der räle, 
ruſſiſchen Reiterei der Kavalleriegeneral Budjenny, w 
früherer kaiſerlicher Wachtmeiſter, antwortete. Kamen, 
erwähnte in ſeiner Anſprache bei der Eröffnung des Een 
greſſes: „Die Staatsmänner Europas tagen in Denen 
während wir uns hier zu ernſten militäriſchen Beratungeß 
verſammelt haben. Wir ſind nicht entwaffnet 11 | 
ſowohl zum Frieden wie zum Kriege berei, 
In einer Sondernummer der Moskauer „Js weste 
anläßlich der Eröffnung der Genueſer Konferenz erkli, 
General Brujfilom, die Sowietregierung wem 
der Entente eine Gegenrechnung dar a ele 
tieren über die von der ruſſiſchen Armee im Welke 
gebrachten Opfer. Die Entente habe jedesmal, wenn „ 
Lage an der Weſtfront ſich zuzuſpitzen begann, von 195 
ruſfiſchen Armee, ohne Rückſicht auf deren Lage, blutige 


Offenſiven verlangt. = 


Reuter meldet aus Peking, daß Chou Tzeschi 15 i 
Premierminiſter ernannt wurde. Der neue chineſi 1% 
Miniſterpräſident iſt keine Perſönlichkeit von Hl. 7 
tiſcher Bedeutung. Er gilt als Kreatur des Generals bie 1 
Tſolin, der Peking von Mukden aus beherrſcht; außerdem 
ſagt man ihm gute Beziehungen zu Japan nach. * 
In Waſhington wies Senator Robinſon auf den wahren 5 
Zweck hin, den Marſchall Foch mit ſeinem angetliche, 
Freundſchaftsbeſuch in Tokio zu erreichen ſuchte. Fran 
reich dränge Japan, in Wladiwoſtok und Tſchita Scheee 4 
reoierungen einzuſetzen, damit beide Länder Gelegenheit 
fänden, Sibirien auszubeuten. Frankreich habe daf 
Japan allerlei Konzeſſionen angeboten. 5 17. 
Der tſchechoflowakiſche Zentralausſchuß für die wie er 
ſchaftliche Hilfe an Rußland hat der tſchechoflowakiſch # 
Delegation für die Genueſer Konferenz ein Memorandr 4 
überreicht, in welchem der Vorſchlag gemacht wird. N 
Prag eine Garantie⸗ und Kreditbank ins ges 5 
zu rufen, deren zweites Hauptinſtitut in einem ruſſiſch 3 
Handelsbentrum feinen Sitz haben ſoll. Die Bank hätte 29 1 
geſamte Wechſelgeſchäft in Rußland zu % 
ſorgen, ſo lange keine normalen Verhältniſſe beſtehen Den } 
hätte auch das Nifito des Handels mit Rußland zu tragen, 
Das Arbeitsminiſterium der Vereinigten Staaten 85 
Amerika gibt bekannt, daß neben verſchiedenen anderen 
Ländern auch Polen feine Bprozentige Ein wan it 
runosquote überſchritten habe. Es dürfen Tom 
aus Polen vor dem 1. Juli keine Einwanderer mehr landen. 


Aus Stadt und Land. ' 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Berichwiegenheit zugeſichert. Ki 
Bromberg, 13. April. 

Karfreitag. N 


Der ſtille Freſtag iſt angebrochen. Hoch aufgerichte 
ſteht das Kreuz auf einſamer Höhe; an ihm hängt zwiſchen 
Himmel und Erde der Menſchheit größter Sohn, von . 
Menſchen gekreuzigt, für die er gelebt und geliebt, — „ 
dem Gott verlaſſen, auf den er vertraut — ſterbend auf den 
Weg des Gehorſams und der Pflicht, ohne die Frucht dieſes 
Gehorſams zu ſehen — und doch unbeirrt, weder in der Li 
zu den Menſthen, noch im Vertrauen zu ſeinem Gott, 10 
in der Treue gegen ſeine Überzeugung — ſterbend und do 
überwindend! Himmel und Erde miteinander verſöhne 

Auch unſer Volk geht ſeinen großen Leidens 


beiten! Daß es die Liebe zur Menſchheit nicht verlerne a 
dem Haß, mit dem es gekreuzigt wird. Daß es dem 


der erkannten Pflicht und Überzeugung treu gehe, wenn n N 
auch nicht ſieht, wo er hinführt. Das kann es allein 1e f 
von dem großen Überwinder. — Und auf Karfreitag feld! 


$ Für Optanten. Die Polizetverwaltung teilt uns mit 
Die bis jetzt im Beſitze der Optanten noch befindlichen P 4 g 
ſonalausweiſe verlieren ihre Gültige}, 
und ſind den zuſtändigen Polizeikommiſſariaten unverz 1 
lich ſpäteſtens bis zum 1. Mai d. J. zuzuſtellen. Die Op Fi 
ten haben ſich im Konſulat einen vorſchriftsmäßigen Paß zu 
beſorgen, der mit dem polniſchen Viſum verſehen ſein me 
Der Sommer: Schulanfang Der Unterricht in DEN 
Schulen des Poſener Bezirkes beginnt, wie das Kurate 
rium für den Poſener Schulbezirt mitteilt, nach den DI 
ferien eine Stunde früher. 
8 Der Fürſorgekommiſſar teilt mit: Am Karfreitag 
ſowie den beiden Ofterfeiertagen find die Buren, 
räume des Deutſchen Fürſorgekommiſſars, Bromberg, ſowis 
die der Beratungsſtellen geſchloſſen. \ it 
Ein Taubſtummengottesdienſt verbunden 0 5 
Abendmahlsfeier findet am zweiten Oſterfeiertag, 
mittags 12 Uhr im Evangeliſchen Gemeind \ 
hauſe (Eliſabethſtraße) ftatt, 5 77 
8 Matthäns⸗Paſſion. Wir weiſen nochmals nachdrück⸗ 
lich darauf hin, daß die Aufführung am Oſterſonnaben“ 
pünktlich um 4 Uhr beginnt. Zu ſpät Kommende er?“ 
halten keinen Einlaß! N 
§ Vorſicht vor Ankauf von Diebesgut. Bei dem kü 
lich verübten Einbruch in den Friſeurladen von Pruste 
Bahnhofſtraße, wurden Haarſchneidemaſchinen, einn 5 
Dutzend Kämme, Toilettenfeifen, Parfum, Haarwaſſer 1 
anderes mehr geſtohlen. Wer irgendwelche Angaben Abe 
den Beſitz dieſer Sachen wird von Y 
fih in dem ehemaligen Regie“ 


zu melden. 1 
8 Mißglückter Diebſtahl von Maſchinenteilen. In = 
M. wurden in der ſtädtiſche 


tgelegt, als er abgefaßt wurde. 
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„Madame Roulon 


Puder 


des Chem. Laborat.⸗Ing. F 5 
u In lese 98855 N 6005 


Ueberall fordern! 
Erhält die Haut friſch, glatt und elaſtiſch. 


Engros-derlauf: „Allegro“, Zelejon Ar, ll. | 


20 8 Eine Diebin mit zwei Namen. In der Nacht zum 
März wurde eine Frau Schmidt in Graudenz durch eine 
aue Olga Bahr beſtohlen. Die Diebin entwendete 
annderftoffe, Wäſche und Schmuckſachen im Werte von einer 
: Mon Mark. Sie lebt fetzt unter dem Namen Wal- 
i und hat ſich auch einige Zeit in Bromberg auf⸗ 
halten. Einige dieſer Sachen in einem Werte von 100 000 

ark wurden hier aufgefunden und der Eigentümerin 
frückgegeben. Bisher gelang es der Kriminalpolizei noch 

t, den jetzigen Aufenthalt der Diebin zu ermitteln. 

* 


Vereine, Veranftaltungen ıc. 

Chor der Paulskirche. Heute abend 7% Uhr im Vereins⸗ 
uſe übungsſtunde zum Oſterfeſt. Erſcheinen aller Mit- 
ieder dringend erforderlich! (5220 

ir Schützenbrüderſchaft Bydgoszez eröffnet am Dienstag, 

n 18. (3. Feiertag), nachm. 3½ Uhr, ihre diesjährige 

Schießperiode mit einem Geldprämienſchießen. (5182 
* * * 


* Inowroclaw, 10. April. In der letzten Stadtver⸗ 
bebnstenſitzung wurde u. a. mitgeteilt, daß der Sol: 
ind. par k durch Angliederung eines Stückes Land links 
linker dem Garten der Staroſtei vergrößert, und daß 
Ab Arbeiten zur Vergrößerung des Solbades bereits in 
it genommen worden find. Ferner wurde von der 
; adtverprönetenverfammlung beſchloſſen, den ſtädti⸗ 
N Arbeitern an Stelle der ihnen anläßlich des 
reiks verſprochenen 1500 bis 3000 Mark eine einmalige 
eihilfe von 40 v. H. von den Monatslöhnen auszu⸗ 
= len. Das Waſſergeld wurde auf 35 Mark für den Kubit⸗ 
eter feſtgeſetzt. Zum Schluß wurde ein neuer Droſch⸗ 
Sicht arif beſchloſſen; eine Tagesfahrt innerhalb der 
tadt koſtet für eine Perſon 200 Mark, für zwei Perſonen 
250 Mark, für drei Perſonen 300 Mark, für vier Perſonen 

Mark: die Nachtkurſe ſind um 50 Mark höher. 

H Inowroclaw, 11. April. Die Polizei hat im öffent⸗ 
chen Intereſſe die hiefine Reſtau ration von Jözef 
lerafpmsti, Dworcowa 40, welche ſeit längerer Zeit als 

gebe s und Hehlerneſt berannt ift, am 7. d. M. 

de ſchloſſe n. Vom Hofe der hieſigen Militärbäckerei ſind 
in Winter d. J. etwa 300 Zentner Steinkohle geſtohlen 

Arp den. Des Diebſtahls dringend verdächtig erſcheint der 

grbeſter Pinfecki, Dworcoma 40, welcher ſich ſeit dem 

0 v. M. in Unterſuchungshaft befindet. Pinfecki betrieb, wie 
er „Kuj. Bote“ berichtet, den Kohlendiebſtahl und Verkauf 

3 geſtohlenen Kohle gewerbsmäßig und hatte ſein Kohlen⸗ 

* in der Kegelbahn von Sierakowski, welche hart an 

a Militärbäckerei grenzt. Hand⸗ und Ziehwagen wurden 
t täglich mit Kohlen beladen und fortgeſchafft. Der 
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Kohlenhandel wurde im großen betrieben. Sierakowski 
ſelbſt, der ſeit dem 10. v. M. wegen Hehlerei in Unter⸗ 
ſuchungshaft ſich befindet, deckte feinen Bedarf an Kohlen 
während des Winters durch Piaſecki gegen Schnaps. 

* Liſſa (Leszno), 10. April. Bei der Beratung des Vor⸗ 
anſchlags in der letzten Stadtverordnetenſitzung 
ergab ſich eine Einnahme von 6113 680 M., der eine Aus⸗ 
gabe von 8158564 M. gegenüberſteht. Von dem hiernach 
entſtehenden Fehlbetrag von 2039884 M. werden 1530 000 
Mark auf langfriſtige Anleihe übernommen, ſo daß 
500 000 M. als Saldovortrag für 1921 vorgetragen werden. 
Wegen der ſo ſehr verſpäteten Einſchätzung und der Un⸗ 
möglichkeit der Berechnung der Gemeindeſteuer und da⸗ 
durch der Einziehung von Steuern iſt die Stadt in die 
ſchlimme Lage gekommen, zur Bezahlung der Ge⸗ 
hälter an die Beamten und ſonſtigen laufenden Ausgaben 
Darlehen aufzunehmen, und zwar, da die Stadtſparkaſſe 
erſchöpft iſt, mußte ein Darlehn bei einer hieſigen Bank auf⸗ 
genommen werden. Bei der Beratung über den notwen⸗ 
digen Anbau von Amtsräumen am Verwaltungsgebäude 
der Gasanſtalt kam zur Sprache, daß in der Gasanſtalt eine 
Henzolfabrik eingerichtet werden wird, für die ein 
Kredit zu ſehr niedrigem Zinsfuß bereits in Aus ſicht ſteht. 

* Natel (Nakfo), 11. April. Die hieſige Herrmannſche 
Brauerei nebſt Mineralwaſſerfabrik und Kolonialwaren⸗ 
großhandlung iſt an ein polniſches Konſortium 


verkauft worden. 

* Poſen, 12. April. Der Generallandſchaftsrat a. D. 
Hoffmeyer ⸗Zlotnik wurde heute vor dem Raiffeiſen⸗ 
gebäude von einem Herzſchlag getroffen und ſtarb nach 


wenigen Minuten. 


Vermiſchtes. 


Eine Berliner Straßenbahnfahrt 9 Mark. Tul. 
Berlin, 12. April. Die erhöhten Straßenbahn⸗ und Gas⸗ 
Tarife ſind vom Stadtparlament angenommen worden. 
Künftig wird alſo die Straßenbahnfahrt 3 Mark und das 
Kubikmeter Gas 3,50 Mark koſten. 

* Verhaftung von Textilſchiebern. In Berlin wur⸗ 
den kürzlich die beiden Kaufleute Hamburger und Neumark, 
beide aus Oberſchleſien ſtammend, und der Rechtsanwalt 
Nüvel verhaftet. In ſkrupelloſer Weiſe haben fie eine 
Menge für die ärmere Bevölkerung beſtimmte Textilwaren 
in den Jahren 1919 und 1920 in den Zwiſchenhandel ge⸗ 
bracht und ſich um Millionen bereſchert. Ermöglicht 
wurde dieſes durch den Rechtsanwalt Rupel, der Prokuriſt 
der Textilnotſtandsverſorgung war und die Textilwaren 
für Oberſchleſien dem Hamburger zuſchanzte. Dieſer ver⸗ 


kaufte ſie daun mit ſeinem Schwager Neumark zu überteuer⸗ 
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Rohrgeflecht, Gins, 


in Wolle und Kammgarn. 


Herren» u. Damen⸗Covercoat, Tuchkamm⸗ 
garn und Boſton in ſchwarz, Hoſenſtreifen 
Hoſenzeuge, 


Futterſtoffe in allen Farben. 


| 
| 
| Schneiderbedarf. 


Für Einkäufer und Schneidermeiſter Lagerbeſuch 
Zar empfehlenswert. 
5 — Geöffnet von 9—7 Uhr. — 
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A {Ef dest. u.nrän, Klebemasse, Karbolineum, 


get ab Mehbein, 5297 
sidno, poczt. Matowarst. 
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„Die Toten hand“ 


nach dem berühmten Roman 
von Alexander dumas 


. 


ten Preiſen weiter. Das Vermögen der Verhafteten. 
mehrere Millionen in Geld und realen Werten, wurde be⸗ 
ſchlagnahmt, \ 

* Ausſaugung Deutſch⸗Oſterreichs durch engliſche Ar⸗ 
beitsloſe. Auf Veranlaſſung der engliſchen Regierung wur⸗ 
den engliſche Arbeitsloſe nach Deutſch⸗Oſterreich geſandtz 
weil ſie dort billiger leben können. Die Zahl ſolcher un⸗ 
erwünſchter Verzehrer nimmt anſcheinend noch zu. n 
Salzburg wohnen in einem der erſten Hotels jetzt ungefähr 
100 enoliſche Arbeitsloſe, die täglich 16 Schill., gleich 24 000 
bis 25 000 Kr., auszugeben in der Lage find, In Kufſtein 
befinden ſich etwa 90, in Innsbruck 400, in den drei Alpen⸗ 
ländern Salzburg, Tirol und Vorarlberg zuſammen bis 
ws ſchon mindeſtens ein paar Tauſend engliſche Arbeits⸗ 
oſe. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 12. 4. in Za⸗ 
wichoſt — (1,76), Warſchau — (2,20), Plock — (—), Thorn 
2,48 (2,80), Fordon 2,86 (2,14), Kulm 2,24 (1,99), Graudenz 
Kurzebrack 2,66 (2,50), Montau 2,28 (2,12), 
{ 2,40 (2,23), Dirſchau 2,64 (2,48), Einlage — (-), 
Schiewenhorſt — (— . Die in Klammern angegebenen 
Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage vorher au. 
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Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 


Tiefert waggonweiſe und hat täglich einige Waggons abzugeben 


„Allegro“, Handelshaus, Bpdgoszez 


Sw. Tröich 22 a. Telefon 438. 2000 


Kino Kristall 


Heute letzter Teg. 


Der Monumentalfilm in 7 Riesenakten Pr 


Der Graf von Monte Christo, 


in der Hauptrolle die berühmte Filmdiva Dora Kalzer. 
Kein Serienfilm! == 
Am Karfreiteg u. Sonnabend bleibt das Kino geschlossen. Bay 


en n e e N b 
prep. u. dest. m 20. un 


21. A 
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D Teodor Janiak, Tow. Kom. 


vieles mehr. 
Telefon 24. 


Ya 


| 
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En gros. 


—— 2 3 . 


Es ladet ergebenſt ein 


Portlandzement, 


WRZESNIA (Wklp.) Poznanska 5. 


Telegrammadr.: Baltranspol. 


Patzer's 
Etabliſſement 


Bel. Ernſt Bäcker. 
Am 2. und 3. Oſterfeiertag 


Großzer 


Ciuweihungs⸗Bal! 


Reichhaltige Speiſekarte. 
NN 


amm. 


In der Kapelle ak, 
Dolina 2 (Grenzitr.) wird 
Sonntag, 1. rtag 


2. Oſterfeiertag 
von 4 Uhr ab: 
Großes 


Zanzdergnügen 


wozu freundlichſt einladet 
Max 


Reusch Bühne 


dgosz f 
(Elyſium⸗Theater) 


Der Wirt. 


dab. Mauersteine, Kalksandsteine, Dach- , dee Ciele. At- Hewdelberg. 

tudjaden Steine, geren Dachpanne Gröffnungs u. Prümienſchieß en. gweie. Oftnfientng: "tler" 
ller Art liefert in Waggonladungen zu günstigen Preisen Nach Schlag; Mamerapſchäftk. e fommentein. zum erften Malet 
wemdfiente fh die . | gg Baltyckt Bank Handiowy -Sie erbeten. BerBoritamd an in noch 
en („Baltranspol ele ere Ausflugsort Prahemünde. © in Aigatiehe 

8 „ Wrzeinia / WIkp., Fon 5 ee Am 2. Oſterfeiertag: ee im mae Spiel, in 

05027 r. 24. elegr.-Adr.; „ „ a i en v. Kehm u. Frehſee. 

25 e Großer Ball er Lin r 


Saatkartoffel 


Ndverleſen Früh Noe“ in neipen Diengengibt ab. 
u 


WAHSJCZ, Schulz, Jagiellonska 29, 1 Treppen. 


b kleinkörnig, in Blechtrommeln zu 
| & Kalb 100 kg liefert zu günstigen Preisen 


„SALTRANSPOL“ 


für wetterfesten 


Teodor Jania 


WRZESNIA (Wielkopolske) 
deten 2, . Posf fehr. Adr. Baitranspel“. 


KIENÖL, NENTERn 
und HARZÖL 


mittel geeignet. liefert 


te Bank Handiony dla Impertu I Eisporu IKohlenkontor Bromberg, 
ul. Jagiellonska 46/47, Telet, 12 u. 18. Ber ſchied. Meberrai 


wozu ergebenſt einladet 


Koſowo. Achtung! 


Anstrich, Lacke und . f 


nfang 4 Uhr. — Die 


* 


Reinh. Asbar. 


Am 2. Oſterfeiertag: 


Großer Ball. 


chungen, Berlofung, Sgalpoſt uſw. 
ie beliebte g 


Es ladet ergebenſt ein Der W 


Auf vielſeitigen Wunſch! 


der Wettlauf 
mit dem schatten 


auſpiel von Wil 
8h von Scholz. bann 


vergnügen 
in Urgdoein 5354 
(Adl. Brühlsdorf), 
es ladet ein Gollnit, 
u dem am 2. Oſterfeier⸗ 
50% tag in Maksumitianoewo 
(Maxtal) ſtattfindenden 


Tanz⸗ 


Koſowo. 


Sgorret. 


’ 


' Geht mehmütige Erinnerung 
zum Todestage unſeres am 14. April 
1921 verſtorbenen herzensguten Vaters, 
ö Schwiegervaters, Großvaters u. Bruders, 
des Grundbeſitzers 


Wilheim Manthey. 


E verlaufen 


ſolange der alte Vorrat reicht: 


Damenftrülmpfe, ſchwarz und braun 279 
Herrenſocken, alle modern. Farben. . 


Achtung! 
Das Restaurant und Cafe \ Imaume mldet Be 


* )Damen⸗die ormhoſen „Trikot“. „ & 5.— 
5 L laue Koftümröcke 1 975. 
[Kinderileider, viele Farben KIEL 


Gewidmet von 


Agnes Manthey R Telef. 1536 (früher Ernst Rasmus) Telef. 1536 ; Samen — 1 ee ; 18 — 
als Tochter wird am ersten Osterfeiertage, nachmittags 3 Uhr mit großem N | 5 kräftige Ware 1650.— | 
nebſt Anverwandten. M Damen-Sportbinien. beſte Qual. 2259. 


Szubin, den 14. April 1922. 


Ein Jahr iſt ſchon verfloſſen, da Du nun 
lebſt nicht mehr. — Ach, wieviel Tränen 
ſind vergoſſen, um dich geklagt ſo ſehr. — 
Dein liebes Bild lebt in uns fort, noch 


Militär-Extra- Konzert 


neu eröffnet, Mädchen⸗Lederſtiefel, Gr. 30-34 2859.— 


1 raune u. ſchw. Lederſchu r. 3 3350. 
Am 2. Feiertas: Kaffee-Konzert mit anschl. Tanzueranügen, M® ae: DE Mi 


[Braune u. ſchw. 2ederipang., Gr. 34—40 400 4 


95 3 . ihm. Herrenſtieſel Ne 
de in Gette ung von Sie mandı ebes | Um regen Zuspruch bitten ee ee 
| dab mir Yans ‘| ARE nehm eee Die Inhaber: Feliks Perlik, Wiadyslaw Maselkowski Gheviot-Famentteider, ge 2 
J arbeitspollen n Beben Nat BR | ; * i en = Geiegenhelistäufe: a 
ein Haupt zur ewigen Ruh'. — Schlaf ö Damen-. mpſe. Seid. 05 . 
ſohl, Du mein geliebter Vater, unſere a Seidene Damenſtenmpf fe, kl. Fehler 2 


Diebe deckt Dich zu. Der Tod ſchlägt : rr ⅛ ũͤ—! . ¶ ˙nib᷑§—_ꝛAV!Ỹ˙—wàͤↄ—i amen⸗Lederſpangen, Franz. Abſ. 
1 ae ale n nee ich . nen, um Foa ee e, dene eber 5 
e „ — aure RB f N — — — a au 8 5 g 9 1 
mit ** 1 2 77 6 5 05 e arım 9 a I. Serrenzssefel. Bertalf, genäht en 
nur heilen, zu dem weinen 5 errenſtiefe oxka genäh E05 
300 N 9 5008 85 5 billig bene A . Lag 1 . 200.— 
A Rube fanft! Auf Wiederſehn dort droben! men sag cube, due Fare „ 600. 
Ehevreau-Damenitiefel „God. Welt“ 9309. 
5 Cigtere in Flaschen Chevreau⸗Herrenſtiefel 60d. Welt“ . 2. 
7 ed ern 
ne 
ullea Chrobrego 17. 


Mercedes, Brü ickenſtr. 2 
Men 


Gediegene 


Club- a: 


PNKLERILIDEBTISRBLTTRIMARUERINEL KRITERIEN DOKN 


Kompl. Speise-, Schlaf- u. 
Herrenzimmer 


Zanzſchule M. Zoeppe. 


e neuen Kurſe für 


Anfänger und s Fortgeschrittene 


Selce. 


Dem geehrten Publikum 8 vi. rn 
aß 


Um gefl. Unterſtützung bittend, zeichne 


5 i d teile hierdurch mit, 
Einzelunterricht RD Heinere vr Brivatsirtel jederzeit Reelle 1 Sommer 1 100 5 n 3 9. Serie 505 
Anmeldungen erbeten täglich von 11—2 u. 4—7 Uhr 1 Gerite 2 Abf. 
Gammſtr. 9, Ecke Bahnhofftr. fachmännische Bedienung. Hafer nei erer ft 
eee e Otto Domnick, Zudgoszez Ja eröffnet habe. 4 
Schreihmasch.-Arbeften Weiniang Annen (Wannen 1. ade eren e ger Fee 


jeder Art- 
(besondere Diktler - Kabinen) 
führt prompt und billig aus 


N e. 8. . wc 


daglellohska 70. 


Hochachtungs voll 


Martin Zielnik. 


Vuchführungs⸗ 8 . 
e Aloinal 


gerne : 
Moöbrenſamen 


IB (Nantaise, rote B 
’ ſtumpfe) N 


E tsuchtwirtichnit Sobel, 


pow. nl 16 S ns 


1 Telet. 2 Dr u 3 2 gibt folgende Staudenausleſen ab: Leinkuchen RB Fl: 120 12275 
Kaiſerkrone Preis 5100 M. p. 50 kg 5 5 5 eluſer Ge 
1 Beleidi Un 2 5 Kali 5 i iel wegen Teiner d 
wi rt Eleven Herrn Daun 90 Starlenburger Frühe „ 4800 50. BAR 2 BER e aer ane mi 25 


Firma Lübers, Kanalsgarten, zugefügt habe, 


krlläre ich f unwahr u. leiste Abbitte. 


Bronislaw Wierzykowski, Murowanietz. 


a 5 5 f. 

5 5 ſten Nährſtofferträge ert 

1 Lund w. Ein- i. 2 Mädch 0 f. 2 d. Kalle zielt. Beſonders be preis 

N in ds, en in trockenen Jahren 1 

| Berl. Deren | Ya 
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Wohltmann „ 40 3. 
Wohltmann 34 . % 30 


Original von Stieglers Duppauer Hafer, 


lagerfeſter, 8 Riſpen Bst rt ertragreich 
großes weißes Korn mit ae 50055 Je: ie gelb- 
liches Stroh. Preis pro 50 kg 5 


(Verladeſtation: Brondi un A 


koſtenpreis ae 
Beſtellungen erbeten 


F. von Lochow 


7 Geb. Witwe, ang. Hat SEEN 


Bedeutet anſchließende Ehen m. g. Ausſt. 


Bydaoszez⸗Bielawfl. 
——— 291. 
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Holz wolle 
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= Freitaufen. 2 1 
liefert prompt frei Haus „| Yolener Caatbangeſellſchaft L Z 0. J. tete. 1922. E. 5341 an d. G. 5 . RAR, 1 f 


Kohlenkontor Bromberg, 
alica Jagiellonska 46/47. Telefone 12 und 13. 


Poznan, Wiazdowa 3, 
von Stiegler. 


Bro 8 Bauls- FCC Do 
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für ne Damen mit Vermög 


8 0 0 5 
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inhaberinnen, Rentieren 
Bezugnehmend auf die Bekanntmachung des Pas- 55 


Herren 
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Urzad Weglowy byl. dzieln. prusk. in Liquidation alle Frau J. Klopocka, 


Gläubiger auf, ihre Forderungen zwecks Abrechnung beim eee ee 
Urzad Weglowy byt dzieln. prusk., Poznan, ul. Sw. we Ehevermittlung. 
. tageſchule. Nachm. 5: Evan. F 5 rn 
| gelifation. 2, Oftertan, nchm. DE . 
in Liquidation. a Som "Un . . AmertDOhnumd 
9 Br 
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Marcin 64, ſpäteſtens bis 1. Mai 1022 anzumelden. 8 (Grenaſtt.) 2 (Kapelle e ee eee, 5 
3 5: Evangelifation. Dienstag 
ſucht. Angebote mi 


grafien 


Sto pasbilder 


* Vergrößerungen, Bilder und Postkarten 
biligst und schnellstens in künstl. Ausführung 


Atelier Viktoria lnb. A. Rüdiger 
nur Gdanska 19 


4739 


aus Posener Kalkwerken N 
Baustückkalk liefert zu billigsten Werk. 
preis, in Wargonladungen |® 
‚BALTRANSPO 17709 


Ba eki Bank Handlowy dla Importu i Eksportu |® 
Ted Teodor 1 Tow. 1 10 401% 


Wrzesnia (WIkp.) Pomanska 5 


Telefon: 24: Telegramm- Adresse: Baltranspol. 


Velſtelgetung 


Am Sonnab., 15. 4. 22, 
10 Uhr vorm., Werde ich 


u 
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Größeren Poſten 1. Preisangabe an 


i 2 7 8 eee Lubawski, Miyn ara 
ite Unſere K En 
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nd gegen 92 1 
wieza (Mittelstr.) 68, I. * zu 8 
Rähtnaichinen Räder, Ka 5 \ für jeglichen Verkehr ; ’ Selin. abds. 7½ ge — NA zes „Dei: Möbl. Fimmer, i 


gar und Urbeitswagen, Dr. 2 gogz ca Schlenſenau. 1 Eil dg. Flifacka 7. zars | eparat, elektr. Licht, 558 


e Lee geſchloſſen. SE r e 
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terei, Baus und Küchen⸗ 


Kolontalwaren und Bäk⸗ 
5 ? 5 
Mäi ae. Mei en erst 


Die hieſigen Banken. 8 5 1 5 


: 502 0 
Mar Cinon 7 5 1 | a ſucht fofort 1 bis 2 
W 4 10G d, ringen ftr 280. 1% II. 2½ Zentner en 


od blantam iht | uche ofork größere Im. 4 
Mauerſir ) a = en ; Hührend der Olekzelt 6 Et ==! : 10: . 5 a fi Be leg. mul. — 


0 Auto. Eilo 
vom 13. nachmittags 4 Uhr bis zum 18. Carl Bartz. Off.u. 8.5357 a.d.6.5.3. 583 a 1 
9 Uhr morgens find die Geſchäftsräume der den ee u N Ieaftsit. b. "eu 


Landesvereinigung Grone d. d. Br, Nat. 


für den Verkehr des Publikums freitag, vorm. 10: Gottes- 


3 dienſt, dan. Beichte“. 1. Oſter⸗ A 
geſchloſſen. 5180 


ſteigern. — Beſichtigung eigen in der Gſt. d. 
eine Stunde vorher. gierte ell ofe e Beiladung geh gef. 


tag, nachm. 2: Gottesdienf,) 3 S ler; 
5379 danach Beichte. 5 Außen, a ute 
. in Buſchlowo, von ſof. 

anach Beichte“. Cies loro, 


außer dem 909 0 Off. 
u. D. 5252 an d. G. d. 3. 


en 6 bei 


N. M, W l. 


ul. Sw. Troloy 8. 


- bauſen 


führt 


Pommerellen. 
18, April. 
Graudenz (Grudziadz). 
8 Am Karfreitag findet hier ein Kram. und Vie h⸗ 


Neſem! ſtatt. () Die evangeliſche Bevölkerung wird an 
re Tage entichieden den Geſchäften fernbleiben. 
Fehrer Der Bezirksverband Pommerellen des deutſchen 
tre e vereins wollte hier in den Oſterferien eine Ver⸗ 
fände boerſammlun Secsobeltene Cingekretener Ymz 
Anden halber kann die Verſammlung jedoch uicht fiat 


A, Beſitzwechſel. Das Geſchäftshaus „ 
„in welchem ſich ſeit 
&0 die Konditorei Güſſow befindet, ging in den Beſitz des 

Ba einer — über. 4 ba * 

als f. en Fernſprechleitungen hier gibt es häufiger 
Agelruber Störungen. Es kommt vor, daß Teilnehmer 
Schäden den Anſchluß nicht benutzen können, weil die 
manden nicht beſeitigt werden. Dem Anſcheine nach 
Beſeſſil es an ausreichendem ausgebildeten Perſonal zur 
ang der Mängel. Für ländliche Fernſprech⸗ 
Verfanſe, die außerordentlich teuer find, macht ſich das 
gen des Telephons doppelt unangenehm bemerfbar. 


. Aus han i 
g von Preisverzeichniſſen. Amtlich wird die 
Poligeiverordrumg vom 3. März 1920 betr. die Auslegung 
Grinnerne in . auch ae 14 Be in 
rung gebracht. tbefolgung dieſer erfügung 

wird rückſichtslos ſtreng beſtraft. * 
er Aus dem Kreiſe Grandenz, 11. April. Der verſtorbene 
Sta l von Falkenhayn war der Sohn des Ritter⸗ 
eſitzers von Falkenhayn auf Burg Belchau bei Roggen⸗ 
s „ Die Beſitzung iſt heute noch Eigentum eines Neffen 
ſucht torbenen Generals. — Noch immer wird es ver⸗ 
Jag ‚te Grenze ohne Befi der vorſchriftsmäßigen 
8 und Leiſtung der Vermögensabgabe ſo⸗ 
ei ahlung der Steuern zu überſchreiten. Während 
letz bereits viele abgefaßt oder durch Schüſſe ſchwer ver⸗ 
nter urden, gelingt es auch hin und wieder Perſonen, 
dann die ſchwarz⸗weißen Pfähle zu kommen, und das ift 
Bank wieder ein Anſporn für Waghalſige. Kürzlich ver- 
Grandeeine Witwe aus einem Dorfe in der Nähe von 
x 3 ihr Grundſtück mit Mobiliar an einen Kongreſſer. 
ini. Tages bat fie den Käufer, ihr ein Fuhrwerk auf 
fonfen, Stunden zu überlaſſen, damit fie ihre Betten und 
bepacten Habſeltakeiten nach Graudenz bringen könne. Sie 
durch fe den Wagen, nahm auch die Kinder mit und fuhr 
Dort Graudenz nach der nächſten Grenzübergangsſtelle. 
felt am fie des Nachts an, ließ das Fuhrwerkdies⸗ 
Kinde der Grenze ſtehen und begab ſich mit ihren 
auf dern und Sachen über die Grenze. Als ſie kaum 
fie a eutſchem Boden war, kam die Zollwache herbei, konnte 
Gut hrreußiſchem Gebiet aber nicht mehr abfaſſen. — Das 
f ondſen, früher Schulz gehörig, iſt in den Beſitz 
Meneüberen Inhabers der Bank Merer & Gehlhorn, Herrn 
gehört übergegangen. Die Brauerei, die früher zum Gute 
Eigene wurde bereits vor einiger Zeit abgezweigt und iſt 

m des Herrn Trefurt. 


Thorn ( Tor). 


Bein Nener Kreisarzt. An Stelle des zum Direktor des 
ten bidbeitsamtes bei der Thorner Wojewodſchaft ernann⸗ 
zum isberigen Kreisarztes Dr. Trzaska iſt Dr. Kozielski 
4 reisarzt ernannt worden. er 
Mari Erhöhung des Wiegegeldes. Die Gebühr für ein- 
tages Wiegen auf der ſtädtiſchen Wage lan der Gasanſtalt) 
+ 15. d. M. auf 50 Mark erhöht worden. ** 
0 Die Thorner Großbanken, ſowohl die polniſchen als 
die deutſche Vereinsbank, halten am Karfreitag 
ſchloß ton nabend ihre Kaſſen und Bureaus ge» 
oſſen. * 


Preiserhöhungen im Zeitungsgewerbe. Infolge der 
ton ter Zeit wieder beträchtlich gediegenen“ Betriebs- 
ſehen en, lerhüögte Lohnforderungen, Papierpreiſe uſw.) 
Mei das Thorner „Stowo Pomorskie“ und die im 
Sn Verlage in deutſcher Sprache erſcheinende „Thorner 
Wien 9“ gezwungen, den Preis für ihre Inſeratzeilen 
Sein. zu erhöhen. Dabet haben fie jetzt auch wie andere 

ungen die Berechnung nach Millimeter⸗Höhe einge⸗ 
Höhe Ind zwar koſtet neuerdings der Millimeter oder deſſen 
deren 25 Mark. Im Verhältnis zu der bisherigen Zeilen⸗ 
ewechnung à 40 Mark bedeutet dies eine Verteuerung gen 


a 25 Prozent. 


raucher zu empfehlen. In s 


Tel. Nr. 7. 
- PN N r 5 * Den 
Teilh b 
Teilhaber 
neh erweiterung einer Fabrik und Handelsunter⸗ 
ens mit etwa 4 Millionen geſucht. 
Zs Unternehmen iſt konkurrenzlos und hat 


bet D 
Wade aun t. Nur reelle Reflettanten wollen ſich 
N unter 93 5322 an die Gſchſt. d. Ztg. Tele 


fon 24. 


h — a a ; [Wil 
Zigarettenhülsen Sport“ 
5 180 
Ohne Ausstattung, dafür aber nur Qualitätshülsen und darum jedem sparsamen Zigaretten- 


»„GIPATY“ Fabryka gilz, papierosöw i tytoniu. 
Bydgoszez, Grodztwo 28. 


Fe 1600 Rollen 


gut geteerte 
bieten wir zu günfticen Preiſen zur ſofort. Lieferung, 
deutſche Ware, in Rollen à 


Baltranspo! 


Wrzesnla (Wikp.), Poznaüska 5. 49˙3 


*Die letzten Ausſchreitungen der Fortbildungsſchüler 
im Schulgebäude an der ul. Proſta ſind Gegenſtand einer 
Sitzung des Kuratoriums der Fortbildungsſchule geweſen. 
Dem Schulleiter wurde empfohlen, von ſeinem Recht Ge⸗ 
brauch zu machen, Karzer zu verhängen. Größere Ver⸗ 
gehen werden der Ortspolizei zur Beſtrafung gemeldet. Die 
Ausſchreitungen waren von älteren Burſchen angeſtiftet, die 
bereits als Arbeiter in dem Gas⸗ und Elektrizitätswerk 
beſchäftigt geweſen find. * 

* Straßenſperre. Infolge der Verlegung der Straßen⸗ 
bahngleiſe am Bromberger Tor wird die ulica Byoͤgoska 
für den Wagenverkehr geſperrt. Dieſer Verkehr wird durch 
die Straßen Wall⸗, Mellienſtraße und Roter Weg geieitel, 


+ Berhafteter Betrüger und Defraudant. Die Kris 
minalpolizei verhaftete hier einen früheren Beamten aus 
Neutomiſchel, dem dort vor Verbüßung einer wegen Unter⸗ 
ſchlagung zudiktierten Gefängnisſtrafe von vier Wochen die 
Flucht geglückt war. Nachdem er einige Zeit unerkannt in 
Warſchau, Wilna und Krakau gelebt hatte, beehrte er Thorn 
mit ſeinem Beſuch und meldete ſich unter dem 
falſchen Namen „Miynarz“ beim Arbeitsvermittelungsamt 
an. In ſeinem Beſitz fand man eine Anzahl gefälschter 


Dokumente. 
— — 


# Neuenburg (Nowe), 12. April. Vor kurzem ver⸗ 
ſtarb hierſelbſt der bisher älteſte Einwohner unſerer 
Stadt, Drechſlermeiſter Auguſt Schultz, im faſt vollendeten 
95. Lebensjahre, und wurde unter Teilnahme eines großen 
Trauergefolges beerdigt. — Auf der von Neuenburg nach 
Warlubien führenden Chauſſee beim Dorfe Sprindt wurde 
der 11jährige Sohn Jan des Beſitzers Peckerum beim 
Überſchreiten der Chauſſee durch ein Automobil, deſſen 
Eigentümer in Danzig wohnt, überfahren. Dem 
Knaben wurde der Bruſtkorb eingedrückt, ſo daß der Junge 
trotz ſofortiger ärztlicher Behandlung innerhalb einer 
Stunde verſtarb. Dem Vernehmen nach ſoll den 
Chauffeur die Schuld an dem Unglücksfall treffen, 
weil er das Warnungsſignal zu ſpät gegeben haben ſoll. — 
Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden, jedenfalls mit 
Rückſicht auf den vermeintlich unbedingten Bedarf der Haus⸗ 
frauen zum Feſt, hohe Preiſe, 1000 Mark für Butter je 
Pfund und 600 Mark für die Mandel Eier verlangt. Das 
Angebot war jedoch ſo groß, daß im Verlaufe des 
1 ganz erhebliche Preisrückgänge ein⸗ 

ten. b 
* Neuſtadt (Wejherowo), 11. April. Der etatsmäßige 
Ulanen⸗Wachtmeiſter Jedlowski, im Vorjahre kom⸗ 
mendiert nach Puck, hatte 12 Pferdegeſchirre von 
der Kammer entwendet. Sechs davon wurden, nach 
dem „Boten für Pomorze“, im Turm in Rixhoöft entdeckt. 
Bei ſeiner Verhaftung verſuchte er, ſich mit Sublimat zu 
vergiften. An der Ausführung des Selbſtmordes wurde 
er aber gehindert. x 5 

s. Schwetz, 11. April. Während in anderen Städten 
von geringerer Bedeutung und ungünſtigerer Lage ſeit 
Jahren Eiſengießereien und Maſchinenfabri⸗ 
ken beſtehen, war es hier nicht möglich, ſolche lebensfähig 
zu machen. Mehrfach vorſuchten ſchon Fachleute, derartige 
Unternehmen einzurichten, aber ſie konnten auf die Dauer 
nicht beſtehen. Es befindet ſich aber ſeit annähernd 50 
Jahren in dem benachbarten Dorfe Schönau eine Eiſen⸗ 
gießerei und Fabrik landwirtſchaftlicher Maſchinen. Der 
dortige rege Schmiedemeiſter Papendieck richtete neben 
ſeiner Schmiede eine Eiſengießerei ein, die er nach und nach 
vergrößerte. Dieſe war hauptſächlich für den lokalen Ab⸗ 
ſatz berechnet. Es wurden in der Hauptſache landwirtſchaft⸗ 
liche Maſchinen: Roßwerke, Dreſchkaſten, Häckſelmaſchinen 
und Ackergeräte angefertigt. Eine weitere Maſchinenfabrik 
befindet ſich in Oſch e. Dieſe iſt in der Hauptlache auf den 
Bau von Torfſtechmaſchinen eingerichtet. Die Torf⸗ 
maſchinen von Bartſch in Oſche ſind bekannt. Es iſt die 
einzige derartige Spezialfabrik Pommerellens, ja vielleicht 
ſogar Polens. ‘ 

— — — wer 


Alus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Braunsberg, 11. April. Ein toller Einbrecher⸗ 
ſtreich iſt in der Nacht beim Ackerbürger M., Abbau Neu⸗ 
ſtadt bei Braunsberg, ausgeführt worden. Ein noch nicht 
ermittelter Menſch, der mit den Verhältniſſen in dem Hauſe 
gut bekannt geweſen ſein muß, ſtieg nachts durch ein Fenſter 
in die ſogenannte Reſerveſtube, tat ſich an den dort aufbe⸗ 
wahrten Speiſen und Getränken ausgiebig güt⸗ 
lich und legte ſich dann in das dort aufgeſtellte Re⸗ 
ſervebett zur Ruhe. Gegen Morgen ſtand er in aller 
Seelenruhe auf, hielt in einem Schrank Umſchau nach 


Multerſchafe 


hat abzugeben 521? 


Pow. Wabrzeznol Brieſen) FA 


Jagdhund 


Lord, braun, glatthaar., 
engl.⸗deutſche Kreuzung. 
fl aſe, flotte Suche p. p., 
it ſofort verkäuflich. Off, 
erb. Förſter a. D. Weinert 
zarnowo pow. Torun. 
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Kiefernen 


Nu N 


preiswert ab 5 
A. Meied & W. Schult 


Lungenleiden 


ollen à 10 Im an. 


Teodor Janlak, Tow. Kom. entral⸗ Apotheke 


Bydgoszcz. 


Telegrammadreſſe: Baltranspol, 


AD einjähr. Merlno⸗ gn. Anerllanert 


Verkaufe m. Grundſtück, 
126 Morg. beſter Weizen⸗ 
4 Roggenboden, Wieſen 


ittergut Mielub, gende Re KADEN-Kinrichtung 
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reich. Dorfe u. gut. 
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23 und 30 mm ſtark, geben A oe eignet | ch 
213 auch für anderes Geſchäft.] Holzteer 
„F. Burnicti, Aamionta, Eiſenlack 


kompl. und antriebsſähig 

: Baltycki Bank Handlowy : „Mi dorlſ. it 1 Trodenan', zum 
dla Imnortu 1 Eksportu : Phthistol-Billen e hat zu verkaufen 
zu verlf. O 9 


Due Wali e 
Gniewski (Pomorzel 5081 Grudz 


paſſenden Kleidern und zog einen Gehrockanzug des M. an. 
Um ſeine Lieben daheim zu erfreuen, packte er noch einige 
Frauen⸗ und Kinderkleider zuſammen; auch eine Brieftaſche 
mit 250 Mark ließ er nicht unbeachtet und verſchwand, den 
Spuren nach zu ſchließen, in der Richtung nach Schillgehnen. 
Als M. zufällig in die Reſerveſtube kam, fand er die Be⸗ 
ſcherung; das Bett war noch warm, der unwillkommene 
Gaſt aber verſchwunden. | 

* Königsberg, 10. April. Ein tödlicher Straßen“ 
bahnunfall ereignete ſich hier. Es kam ein Wagen der 
Straßenbahnlinie 4 einem anderen Wagen entgegen, a 
deſſen Anhänger ſich ein Junge von etwa zwölf Jahren 
angehängt hatte. Der Führer des entgegenkommen⸗ 
den Wagens läutete, worauf der Junge, wahrſcheinlich in⸗ 
folge des Schrecks, herabfiel und unter die Schutzvor⸗ 
richtung des Wagens geriet, die ihn zu Tode 
quetſchte. 


»Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 11. April. Der Zoppoter Kriminalpolizei ißt 
es gelungen, zwei an dem kürzlichen Kaſſeneinbruch 
auf dem Danziger Hauptbahnhof beteiligte Polen feſt⸗ 
zunehmen und einen Teil des von ihnen erbeuteten Geldes 
wiederzubeſchaffen. Es handelt ſich um zwei bekannte ge⸗ 
werbsmäßige Kaſſeneinbrecher, die in Warſchau beheimatet 
ſind, ſich aber ſeit längerer Zeit im Danziger Freiſtaate auf⸗ 
hielten. Die beiden Täter wurden in Zoppot verhaftet und 
mit ihrer Quartierwirtin, die als Hehlerin in Betracht 
kommt, dem Danziger Unterſuchungsgefängnis zugeführt. 


— ———— ——— —P ne 
Handels⸗Rundſchau. 


B. Bullen 1. Sorte 15 500 bis 16 500, 2. Sorte 11 500 bis 12 000 M 
C. Färſen und Kühe 1. Sorte 15 506 


2. Sorte —— bis 

000 M., 2. Sorte 25 000 bis 

00 M., 3. Sorte 20000 bis 23000 M. (Alſo immerhin ein ge⸗ 

wiſſer Preisrückgang.) Tendenz: bei Rindern lebbaft, gut aus⸗ 

gemäſtete Rinder über Notiz; bei Schweinen und Kälbern ruhig 
* 


Kurſe. 
Poiener Börſe. 
Offizielle Knrſe. 12. 4. 11 &, 
1 ee 
0 uchſtaben 2 
un Zofener u e . 
uchſtabe D u. E u. neue er r 5 
SrAmingfu Mbheb,) f. Vfl. 210 Aff te Semiha | 
BeRmiaakır “ Bbdsb.] VII.] 240 | Wisſaa 1350 
Bank Handl., Moznan l- VIII - Arcona ".oee.nee. [9815-30 
Bank Handlowy, Warszawa] — | Wagon Oſtrowo 1. . 235-200 
au N, Bydg.- Wytwornia Maszyn 
E 222 Se U — — 
Suter, eee ri 2 eee en | 208 
Ziems ank) ‚SR. ictorius 5 0 
R. Barcilows ki 120 ee Age 500 
Centrala Stör(Lederz.) I IVV | 270 | Orient (exkl. Kupon) | — 
S . 4 1550 Sarmatia 11 480 
Dr. Roman May 2 550 1 5 430 
Patria . „„; 600] Blawat Rolsli I — 
Pozn. Spolka Orzewnal Holz) 700 Dom Konfekeyſny II — 
T Centr. Noln. (Ldw. Bk.) .. 200 
C. Hartwig I— III. m. u Hurt. Zwigkowa (o. Bzgst, ) 78 
Cegielski 1— VII. cem. 5 225 8 Bydgoszcz Fi 
2 J/%%% / APFEL 
Cegielsti VIII. em. 190 | Sieratowsfie Koß. Wogla — 
Inoffizielle Kurſe. urtow. Stör (Leder) .. 320 
Bk. Poznanski (exkl. Kupon). — neumatiek 1 zn 
Bank Przemystoweow — Hartwig u. Kantorowiez 510 
(In duſt rie abel II .. 
Poz. Bk. Ziemian (Bb.) I-III | 225-230] Brzeski Auto II. == 
IV De er uno 3²⁰ 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
12. April. Holl. Gulden —— bis —,—, Pfund Sterling 1308,66 
bis 1310,35. Dollar 298,70 bis 299,30. Polennoten 7,731,—7,76'/2: 
Auszahlung Warſchau 7,76—-7,79. Auszahlung Bojen Ta), bis 
7,77. Paris (100 Fres.) —.—. 


Kursbericht. 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 
1000 u. 100⸗Markſcheine 1280, für 50°, 20 u. 10⸗Markſcheine 1260; 
für Heine Scheine 1180. Gold 833, Silber 235. 


Leſt das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


Graudenz. 


beſtehend aus: 
Toonbank mit eingebauter Kaſſe, verſch. 
Regalen, geeignet für Drogengeſchüft, 
Apotethe oder Tapetenhandlung um. 


ſofort zu verkaufen. 
5336 | Hausfrauenverein, Grudzigdz, Miekiewicza 33 


— — 


Sachpasnen vv. Mllſche Bühne 
Grudziadz (. B. 


Gemeindehaus. 5931 


Montag, d. 17. April 1922. 
2. Oſterfeiertag. 
7 Uhr abends: 
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einquartierung. 


ſſee u. Schule, 
ark u. 


n getan. Dachlack 


u Carbolineum 
t| beiter 1 4521 
5 Kienteer 
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prungf. Bullen Tonk ppen pp in lebten Mal 
Tel. Nr. 7 2 m lang, faſt neu, zu ver: V. Parpart, ARE ee Zum le 95 
auen, G. Rach, eo Outsverwaltuns Jamarte. | Kohlen⸗Koks zwangs⸗ 
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Dachpappe 00 50 | 1 Molf'ice feititehende |Inorit Beste & Dupanı einguartierung. 
ö Lokomobile Erudzigdz. Fernruf 88. Am Mittwoch, den 


19. d. M., findet keine = 

1 Schaufenſterſcheibe ſtellung ſtatt. Senn, 
Eröße 3X2, bal: hierſtas Ectempo⸗ 

Beoe rale“; hierfür reſervierte 
Karten bis 19.4. Karten⸗ 
verkauf 9—1 Uhr Mickie⸗ 
wicza Wobimannſtr) 18. 


aul Marſchler. 
malarski 
Telf. 517. 


Pauic us,! 


miltr; 


Wir ſuchen ſofort älte- Helferin welche ſchon in 


ren unverheirateten geri dei re 2 Für Amerikaner geſucht: 
Hof beamten ei 11 01 e Nittergüter, Güter, Stadt, Landgrundſtücke jeder Art ſowie 
Junger, gebildeter, bei freier Station. ber riſeu ſe Mühlen, Fabriken, Billen, Fleiſchereien, Konditoreien, 
kommen nur ta und ſämtliche Maſchinen. 
Kaufmann, in Drang Die ine Hahıg: Knie Dom Komiſowo⸗Handlowy „Polonia“ 
Jeugnſſſe na walen | ya €. Polen, Choiniee, om Kom james Melee 1 . 


eugn bei E. Polenz. Cpolniee. 
der . volniſ nd e i Gehalt 
Wort Schrift w hee, viele Jade va e . nebſt e e a 1 lacht, ll. eriahtene 4780 Bydgoszcz. Dworcowo 52. Telefon 1318. 


Phetegr-Aphl 


(Kortat), für Fum, Tes 


— — Moften, evtl. als Reifender gegen Gutsverwaltung Zamarte. 322. Te ee 
feltes Gehalt und Proviſion. Gefl. Offer — 5 Suchen für Amerikaner JGlasplatten, 1 Ka 
6. 5343 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitun Suche zum 1. Mai für teininungsmai dl pr 
— Berbeiraieter  nipefigg a [Mine Seas e ſowie Na nen z. 
23890 che 
Wirtſchafts⸗ Stell, v. ſof. od. 1. 11.2 einen tüchtigen 5209 Art. Offerten mit Preisangabe N. Maiews Sit 44. 
beamter een u. Chrache Ge ellen R. Macieſewaft i Linden (Weben 85e) Zelef 
in Wort u. Schrift mächt. ydgoszez Dworcowa 33. 
— ᷑—?—Fé¹à aufe Wäſche, Möbel 


Jahre alt, ca. 20 Jahre Ang.eu. M. 50284. d. Gt. d. Z. Offert. mit Gehalts anf 
pr. | — ĩ — 
fm ſucht alsbald Junger Mann, led, ſucht erbittet Fliege, Przylekt, 1 Kücheneinrichtung u. 


Fach, N 
Stell Is ſelb i or N 
e ene 
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